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Wittenberg

Thesen

Ausgangspunkt: Fakten und Probleme

• Wir sind eine Einwanderungsgesellschaft, d.h.
• wir sind auch eine multiethnische Gesellschaft.
• Menschenhandel ist ein lukratives Geschäft

• insbes. Prostitution
• Es gibt keine „ehrliche“ Integrationspolitik
• Die Europäische Union als Sozialfestung
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Migrationsbegriffe

Migration: Emigration und Immigration
Voluntary und forced migration
Temporäre (Arbeits-)Migration:

Rotierende oder zirkuläre Migration
oder

Transnationale Migration/Transmigration
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Transnationalisierung der sozialen Welt

• Jenseits von Globalisierung und 
Nationalstaat

• Transnationalität als sozialer 
Verflechtungszusammenhang von 
Mikroebene der Lebenswelt(en) 
der Menschen und der Makrowelt 
der globalisierten Weltgesellschaft

• Transnationale communities

Transnationalisierung der sozialen 
Welt in der Praxis

1.Transnationale Arbeitsmigration und  
Alltagswelten

2. Transnationale Lebenswelten
3. Transnationalisierung von 

Organisationen
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Transnationale private Dienstleistungen
und Familien

• Die „neue Dienstmädchenfrage“
• Von brain drain zu „emotional drain“

oder

• „global care chains“

Herausforderungen für die Soziale Arbeit

• Auf dem Wege zu einer >transnationalen 
Soziale Arbeit< ?

• Vom Defizitdenken zur Ressourcenorien-
tierung und zum Empowerment

Interkulturelle Vielfalt als Bereicherung 
für die Gesellschaft 
Respekt & Einhaltung der Menschenrechte
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Wie viel Integration braucht temporäre 
Integration ?

• Was heißt Integration ? Eine diffuse 
Begriffsanwendung

• Keine klassische Integration, evtl. sogar 
Assimilation in die deutsche Gesellschaft

• „Transnationale Integration“, z.B. durch 
Doppel-Staatsbürgerschaften und
kommunale Partnerschaften

Welche politischen Weichenstellungen sind 
in diesem Zusammenhang notwendig ?

• Ein klares politisches Bekenntnis zu einer 
multiethnischen und interkulturellen 
Gesellschaft

• Abkommen mit den Ländern außerhalb der 
Europäischen Union 

• Temporäres kommunales Wahlrecht
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Wie kann die oft aus der Not geborene Migration 
so gestalten werden, dass den Betroffenen 

Chancen eröffnet ?

• Ausbildung als Entwicklungshilfe
• Partizipationsrechte als demokratische 

Erziehungsstrategie
• Transnationale Beschulung der Kinder

Wie müsste sich die Infrastruktur der Integrations-
dienste verändern, um hierzu beizutragen ?

• Mehr Menschen mit Migrationshintergrund 
einstellen

• Sprachen lernen, um die Kultur empathisch 
zu verstehen
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Wer profitiert von temporärer Migration und 
wer sollte folglich in sie investieren ?

• Beide Länder, zwischen denen die/der 
transnationale Migrant/in pendelt:
– Wechselseitiger Transfer von Wissen
– Transkulturalisierungsprozesse

• Geldtransfer als Entwicklungshilfe

• Investoren:
Die Länder und die Europäische Union
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